
DienerRathausKorrespondenz
Fol .27 .260.NeuesRathaus

Herausgeverantw.R .R .Teig.
16Jahre,Wien,Donner,13 .Dez.186.in
EhrenbürgerAloisRechtesten

der jüngsteEhrenburgerunter¬
Stadt AbgeordnetePrin¬
vonundzuLüchtensteinistheu¬
te durchBürgermeisterLunger
infeierlicherWeisealsEhrenber¬
der Stadt Wienbeeidigtwor¬
den .DieFeiersind imGemein¬
ratssitzungssaal desneuen
Rathausesstatt .AnStelledesRe¬

freut ,es war inmitten eines
reichenBlumentesguettesdieRei¬
herbeitaufgestelltundaufdem
tugenderischstandzwischenzwei

kennen das Kapi¬
vor den Zauberichenwaren
mehrereLautaufgestellt .Eine
zahlreichefestversammlungwohn¬
te derfeierbei¬

Eshattensicheingefunden.
DieZumalndieanEhrenbürgerPrin¬
in HannvonLiechtenstein ,u .
ger .DieVigeben.NeumayerPor¬samzugesi¬versammer ,dieAbgeordneten

mahl ,Baumann ,et ,heiliger ,Huber,Kern ,Küche.
Müller ,Pastor ,Prohaska,Riems,Schnabel,
Schneider ,Silber ,Spitaler ,Prof ,
R .v .Troll ,WeiskirchenWilleu .Wilhelm,
HofratBäumenvonderPolizeidirektion,
dieG .Ahorner,Bühler ,Baumeist,
bei derbeckEigner ,daßGlös¬
hat er Graf ,FranzGraf ,
et .Grünbeck,Dr .Haus ,halmann,
Folge ,schauer,Dr .Klotzberg,Kol¬
Leiter ,Marsch,Mühler,Obrist¬

bei ,Peter ,
Kgl .Ryk,Schulz,Schwer,Koster,
Homola,Weitmann,Wesselu .unberger
versteher Schwarz ,Antoni ,

Hofinger ,die Oberma¬

ratortegelstark ,Posseltund
Rohl,dieMagistratsrätearthund
Viktorin,KanzleidirektorMaÿerauser¬
lionsantedirektorunwirth,päpstl.

GeheimkämmererSchreiner,BauratMis¬
rowsky,derPräsidentderDeutschösterrei¬
chischenSchriftstellergenossenschaftgefredt¬
LederPatzelt ,Sachwalt.Sobanda,
dieVizepräsidentinnenderchristlichen
WienerFrauenbundesRuziskaund
Berkow,RathauskellerwirrtBambacher,
BaumeisterSchuster,Hofkuntschlossermehr,
derObmanndesGewerbegenossenschaftver¬
LandesSarg,Genossenschaftsvorsteherbezw.
StellvertreterGenossenschaftsinstruktor
MunsMaler,ferd ,Bauer(Schlosser)
WilhelmBauerUhrmacher),Kisel(Fleisch¬

solchen,WandererTischler),Heil(Nach¬
decker,Siegel(Bürstenu .Kiesselmacher)
Bitzer Schuhmacher ,Kaiser ) ,
ZaluskySchneider,ReutSchwerteger),
zahlreicheMitgliederderBürgerverein¬
gungmitdemPräsidentenSchwarz,Christlich.
sozialenArbeiterverein,WeiseWelte;
derKnabenfortFranke,dessenPräsident,
PrinzLiechtensteinist ,mitdemVizeprä¬
sidentenTeufelsbaueru .sämtlichen
Knaben,Deputationenderfreiwilligen
FeuerwehrenNeukirchenfeld,Hernalund
Materinusetc .
EuerDurchlauderGemein¬
rat derReichshauptundRe¬

sidenzstadtWiehatbeschlossen
IhnendasEhrenburgereichtder
Stadt Wienzuverleihe
Auszeichnungist diehöchste,wel¬
che überhauptderGemeinderat
der Stadt wir verleihenkann .
undgewichtigteGründesindes ,
welchedenGemeinderatbestimmt
habeindieserWeiseEuerDurch¬
lauchtzuehren .DerBeschlußgrün¬
detsichaufdiepolitischeTätigkeit
lcheEüerDurchlauchseitJahrzehn

tenverfalletedurchdieganzen
litischeTätigkeit,dieDurchlaucht
andenTaggelegthaben,ziehtsich
wirein roter fadendieLiebe
zu gesammtenVolkBeifall
der Gemeindetwarnun
der Meinung ,wender
stringkeinenUnterschiedge¬

macht den an und
nach hochund soll auch
der GemeinderatkeinenUnter¬
schied machenund denPe¬
zumEhrenbürgerderStadt
Wien genen beifall

EssindjetztzwanzigJahre ,daßichdieEhregehabthabeEuer
lauchtnahezutreten ,esgeschahdies
in eineretwasgeheimnisvollen
denZurNachtzeitsindwir
beidein die Wohnungmit
Mannesgekommen ,welcher
derzeitgestorbenist .
ist desBarenVorgang,deruns
alleneinLehrergewesenu .geworden
ist Beifall ,imManndessen
Namenichnievergessenwerde.
Damalshabenwirunsgesagt,wir

werdenniemandenMitteilungma¬
chen ,daßwirdortin derWohnung
gewesensind .DieZeitenhabensich
aberschnellgeändert .Erdurch¬
lauthabendaserischeManda¬
dergelegt und dasher¬
datist ihrengeworden.Daistder
Gedankeaufgetaucht,obesdenn
nichtunserePflichtu .Schuldigkeit
wäre ,denMann ,der für unsso
vielgetan ,zuehren ,u .ihnals
Kandidatenunserer Partei fürden
Wahlbezirkhernalsaufzustellen.
Esistdiesgeschehenu .wiralleer¬

das ,der
damalsdenWahlbezirkdurchlebthat.
Eswarnichtmöglichimersten
Verlangdurchzudringen ,aberin

generenWahlgangwerdeeinglau¬
gendenSiegerfochten,u .seitderZeit
begrüßenwirS .durchlaucht,als
einentreuenFreund ,dernievon
unsererSeitegewichen,istals
allesdarangesetzthat ,umdie
zweitederchristlichsozialenParte
undihreBestrebungendurchzufüh¬
ren undzumendlichenSiegezu
bringen .Wirwerdeninvergessen,
wieSie unsimmertreuunterstütz ,
ten u .uns immereintreuer
Freundgewordenu .gebliebensind

Undso erachten wiralle¬
tigenTagfür einenEhrentagfür
uns alle nicht bloß fürden
FürstenRechtenstein,sondernfür
alleParteigenossen,ja ichmöchte
sagen ,füralle ,welcheesehrlich
mit demVolkemeinenBeifall
Unsallengereichtes zurEhre ,daß
sein Nameeingetragenwirdin
dasgoldeneBuch ,in welchentüchtige,
braunMänner ,die ihrVertrauen
zuKaiser,undReichjederzeitbewahrt
habeneingetragensind .Ichbeglück¬
wünscheSie ,durchlaucht,daßSiein
demBucheerscheinenu .mirgereicht
es gargroßenFreude ,daßSieein
engererBergenkollegmeinerVer¬
songewordensindesBeifall

DerBürgermeisterundnunden
senenRechtenstein,denBürgern

abzulegen .
ObermagistratsratAppelverlas¬

sodanndieEidesformel,woraufdie
eigentlichGederlegungerfolgte.

PeinRechtensteinhielt ,sodann
andieVersammlungfolgendeAnsprache
HochverehrterHrBürgermeister

MeineHerrenStadtrateundGemeinde¬
räte .IchdankeIhnenallenweg
undaufrichtig.DieVerleihungder
Würdeeines Ehrenburgersder
ReichsartundResidenzstadtWie¬



isteinegroßeundhalteneAuszeich¬
nung;esist diehöchste,welchediese
Weltstadt von zweiMillionen
Einwohnernzuvergebenhat ,daß
dieselbemirzuteil gewordenist ,
erfreutmeinHerzunderfülltmich
mitStolz .In Wienbinichgeboren
hierhabeichmeineKindheitund
Jugendzugebracht,hierimmitten
derWienerBevölkerunghabeichdurch
mehralseinViertelJahrhundert
politischeundparlamentarischeArbeit
geleistetnachMaßgabemeinerbe¬Beil .
scheidenenKräftehierbinich ,als
ausheransäßigundinunmitteln
barerNäheWiens,in derBrühl,
stehtdieWegemeinesGeschlechtes,
der SammitzmeinerVorältern
Ichdarfmichalsowohlmiteinigem
RechtezudensogenanntenUr¬behalt
wieder zählenden ,weil
icheinUrwienerbin ,habeichauch,
sowieSie ,hochverehrterHerrBür¬
germeister ,vor 17oder18Jahren
rechtzeitig jenenheilsamen
Stimmungswechselerkannt ,der
diebrausen,energischesten,näch¬
tigstenSchichtedesHrBürger¬dertumerfaßt .Ich habesofortmit
mitIhnenundmiteinemanfänglich
keinenHäuslinopfermütigerFreun¬
deteilgenommen,anjenergröße¬artigenunvergleichlichenSchilder¬
bungdesChristlichenWienerVolkes,
diearbeitetdurchdieVersuchun¬

in derSchönerauerundCopial¬
demokratenfürGott ,Kaiserund
Vaterlandin denKampfzog ,jener
Schilderhebung ,diesiegreichfür
für dieGlaubenderVater ,für
diewirtschaftlicheundgeistige
Befreiungunsererdeutschen
Nation ,für die Ehreundden
Rahmunsersschwerbedrohten;

geliebtenOsterreichseintrat ,
BeifallderGemeinderathaban¬
läßlichderErhebungmeinerwenig¬
keit zumEhrenburgerinüberaus
freundlicherWeisederTätigkeit
Erwähnunggetan ,welcheseiner
zeit der Gewerberausschußdes
Parlamentesim Sinne derSozial¬
entfaltethat .Esist richtig ,daßunter
derliterarischenInspirationdes
Frh .v .Vogelsangundunterder
genialenführungdesGrafenEber
Belerei ,unddesHrn .v .Zallinger
derGewerbusschußderachtziger
JahrebahnbrechendgegendieÜber¬
griffe desmobilenKapitalszum
SchätzedesHandwerkerstandes
undder Arbeiterschaftvorgegan¬
genist .DieUnvollkommenheit
desdamalsgeschaffenenWerkes,
derGewerbeordnung,derUnfalls¬

undKrankenversicherungundder
Arbeiterschutzgesetzedarfnicht
unsangerechnetwerden,diewir
die wahrenaber neuenundnoch
bestrittenenPrinzipienverteidig¬
ten ,sonderndenManchester,
männern ,welcheals Vertreterdes
internationalenGeldsacheschlau¬
undja diesePrinzipienbekämpfe
ten undhäufiggenugbiszur
Unkenntlichkeitverstümmelten.
Mögees unsbaldvergrundsein ,
dajetzt dieGegnergeistigüber¬
wundensind ,diechristlicher
SozialreformzuEndezuführen
bis zurvollenwirtschaftlichen
Einzipationderarbeitenden
Stände !Beifall .Ichverspreche
Ihnen,hochverehrterHr .Burgermeister
als treuer alterGesinnungs¬
genosse ,auszuharren ,undun¬
ermüdetweiter zuschreiten .
auf demWege ,dendieVorsehung
ausgewisen haben wir

werdenunsererVaterstadt
Wiendie Segnungenundfreun¬
gerschaftenderchristlichenalter
unddendeutschenCharakterbe¬
wahren .WirwerdenmitGottes

dieunsererAllerKraftstählen
undverdoppelnmöge ,auchunser
darniederliegendesVaterland

Osterreichwiederaufrichtenin
altenGlanzeBeifall . )Nochmals
empfangenSiemeinentiefgefühl¬
testen Dank und meintraues
Mannes wort :Was Sie mir
gegeben ,wirdin Ehrengehalten
und nie vergessenwerden .

AnhaltenderstürmischerBeifall .
denneuenEhrenbürgerbeglückwünschten

nun vorsteher an¬
den16 .Bezirkes,Bezirksvorsteherrathschaft
namensdes17 .Bezirkes,k .Leitner
man den Knaben ,die

Gemeindet ,und
BichternamensderchristlichenBevölkerung
der2 .Bezirkes,S .R .GrafnamenderChrist¬
lichenWählerschaftam16 .Bezirk,S .R.Sebastian
SchränkeitNamenderchristlichenWählerver¬
einesHernalu .als ObmanndesVereins
zurGründungeinerStaatsgewerbeschul¬
im17 .Bezirk,BezirksverstehenStary,als

ObmanndesGewerbegenossenschaftsverbau¬
denen der

Deutsch.österreichischenSchriftstellergenossen¬
schaft ,BezirksvorsteherAbg.Baumann
namendes18 .Bezirkes,S .R .Strasser
namensderBrigittenn ,päpstl .Ge¬
heimkämmererJakobSchreinernamens
derSt .MichaelBruderschaft ,S .R .Knoll
namensderWählervereinesim2 .Bezirke

der Vor¬
nisationim2 .WienerWahlkreis,S .R.
Busch,namensder12 .Bezirkes,Bezirksrat
Kattoals andesBeamtenverbandes
imBezirk ,Obmanneinigernamen
deschristlichsozialenArbeitervereines
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